Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
- die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


Vor Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres 


Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne- 

mentspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen des Anzeigers 2½ Sgr. 

vierteljaͤhrlich zu entrichten ſind. Zur größern Bequemlichkeit des Publikums kann auch in 

der Heyn' ſchen Buchhandl. (E. Remer Oberm. No. 23.) auf den Anzeiger pränumerirt 

werden; doch bitten wir die Exemplare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. 
Die Exped. des Gorl. Anzeigers. 
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Politiſche Nachrichten. 


Jeutſchland. 
Berlin, 18. März. Heute hat Militär den Fried⸗ 
richshain umſtellt, die Thore ſind wie geſtern beſetzt, 
der Andrang iſt hingegen geringer als geſtern. Von 
Konflikten hat man bis jetzt nichts vernommen, doch 


wird erzählt, daß einige Perſonen, die die Verzierung 


er Gräber durchzuſetzen ſuchten, verhaftet ſeien. In 
den Straßen iſt von einer außergewöhnlichen Bewegung 
nichts zu verſpüren; in den Werkſtätten, namentlich in 
en Eiſengießereien und Maſchinenfabriken wird gefeiert. 
gun ſo ſind auch die Offizinen der demokratiſchen 
reſſe heute geſchloſſen. 
Die Aufnahme der Arbeiten auf dem Platze vor 


dem Palais des Prinzen von Preußen, auf welchem 


die Reiterſtatue Friedrichs des Großen zu ſtehen kom— 
men ſoll, hat die Meinung verbreitet, die Aufſtellung 
des Standbildes ſolle mit dem zehnjährigen Jahrestage 
der Grundſteinlegung, dem 1. Juni d. J. erfolgen. 
ir erfahren indeß, daß die Vorarbeiten noch viele 
konate in Anſpruch nehmen und allenfalls bis zum 


die. Aufſtellung zu geſtatten. Gegenwärtig ſind die 
ür die obere Abtheilung des Poſtaments beſtimmten 


Ottober jo weit vollendet fein werden, um dann 


Erfurt, 19. März Nach dem Programm ſind 
für den Tag der Eröffnung des Parlaments der deut⸗ 
ſchen Union, folgende Feierlichkeiten beſtimmt: 

Morgens 7 Uhr wird der Tag durch das Geläute 
der Glocken von ſämmtlichen Kirchthürmen der Stadt 
feierlich begrüßt, und dieſer Gruß zur ſelben Stunde 
von den Mitgliedern des hieſigen großen Sängerbun⸗ 
des durch Abſingung eines Chorals an den Stufen 
der Barfüßer⸗ (evang.) und der unfern davon gelege— 
nen Auguſtiner- (kath.) Kirche wiederholt. Um 10 
Uhr verſammeln ſich die Mitglieder, nach ihrer Kon: 
feſſion, in den beiden obengenannten Kirchen, um der 
Feier des Gottesdienſtes beizuwohnen. Nach beende— 
tem Gottesdienſt findet der Zuſammentritt ſämmtlicher 
Deputirten, ſowohl des Staaten- als des Volkshau⸗ 
ſes in dem Regierungsgebäude ſtatt, in deſſen großem 
Saale das Parlament durch den Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsrathes, General-Lieutenant v. Radowitz er⸗ 
öffnet wird. — Nach der Eröffnung begeben ſich die 
Abgeordneten einzeln nach dem Parlamentsgebäude, wo 
in beiden Häuſern die Wirkſamkeit, mit der Feſtſtel⸗ 
lung des Alters-Präſidenten, beginnt. (D. R.) 

Würtemberg. Der König hat am 15. März 
die Kammer der Abgeordneten mit einer Rede eröff— 
net, in welcher er jede Annäherung an das Bündniß 


wutrelies im Guß vollendet. Die Hauptfigur jo vom 26, Mai 1849 auf das Entſchiedenſte verwirft 

ie die Reiterbilder, die an den Fuß des Poſtaments und mit hoher Befriedigung vom Bierkönigsentwurfe 
* t werden ſollen, find längſt fertig. Ebenſo die des 27. Februar ſpricht, auch davon ſehr geſchmeichelt 
en allegoriſchen Figuren, die das Poſtament zu iſt, daß ſich die Regierung des Kaiſers von Oeſter⸗ 


umgeben beſtimmt find. (d. B. 


reich mit jener v. d. Pfordten'ſchen Mißgeburt einver⸗ 


ſtanden erklärt, d. h. ſolche gütigſt erlaubt hat. Die 
Rede iſt eine neue Auflage der Bally'ſchen Gedanken 
in der Ober- Poſt-Amts- Zeitung. Die Stelle lautet: 
„Ich und die mit Mir in der Frage verbundenen Re⸗ 
gierungen, Wir wollen der Nation ihr Anrecht auf 
die Vertretung der Geſammtheit bewahren, Wir wol- 
len keinen politiſchen Neubau mit der Zerreißung un⸗ 
ſeres alten Rechts, ſondern die zeitgemäße Neugeſtal⸗ 
tung des bisherigen Bundes, Wir wollen die gerechten 
Forderungen Preußens mit den Geſammt Intereſſen 
Deutſchlands in Einklang bringen; Wir wollen aber 
unſere Partikular⸗Intereſſen auf dem Altar des Va— 
terlandes nicht dieſer oder jener ſpezifiſchen Macht, ſon— 
dern nur allein der Geſammtheit zum Opfer bringen; 
Wir wollen weder Oeſterreicher noch Preußen, ſon⸗ 
dern durch und mit Würtemberg ganz allein Deutſche 
fein und bleiben. — Schoder iſt abermals mit gro⸗ 
ßer Majorität zum Präſidenten erwählt worden. 

Baiern. Am 13. März überreichte Herr v. d. 
Pfordten der 2. Kammer die ſogenannte Uebereinkunft 
vom 27. Februar. 7 

Braunſchweig. Die mit Preußen abgeſchloſſene 
Militär⸗Konvention iſt von der Kammer genehmigt 
worden. 

Meklenburg-Schwerin. Wie überall hat ſich 
auch dort ein Defizit herausgeſtellt, und zwar von 
1,160,570 Thlr. 

Heſſen-Kaſſel. 
am 15. März vertagt. 


Oeſetrreich. 


Baron Geringer machte am 15. März bekannt, 
daß von der ehemaligen komorner Beſatzung vdiejeni: 
gen, welche zur Zeit der Kapitulation Honvedofſiziere 
waren, nicht aſſentirt werden ſollen, und Haynau 
kündigt an, daß der Miniſterrath den Befehl ertheilt 
habe, daß von der der Judenſchaft auferlegten Kon— 
tribution diejenigen Juden, welche ſich keines Ver— 
gehens ſchuldig gemacht, befreit ſein ſollen. — Es 
wird gemeldet, daß der dalmatiſch⸗ öſterreichiſche Hafen 
von Cattaro zur beſtändigen Station einer 
ruſſiſchen Flotte beſtimmt ſei. Allmälig kommen 
ſo die ruſſiſchen Hilfsbedingungen für den ungariſchen 
Krieg ans Tageslicht. Was wird John Bull zu die⸗ 
ſer Neuigkeit ſagen? Da die ruſſiſchen Schiffe entwe⸗ 
der durch die Dardanellen oder die Oſtſee fahren 
müſſen, dürfte Lord Palmerſton doch wohl durch einige 
Schiffe Jagd auf jene Ruſſen machen laſſen. 


Italien. 

‚Turin, 11. März. Der Graf Hohenthal, welcher 
Jin Turin angekommen ift, um in ſeiner Eigenſchaft 

als außerordentliche Abgeſandter des Königs von Sach⸗ 
ſen die Verhandlungen in Bezug auf die Heirath der 
Nichte des Königs von Sachſen, der Prinzeſſin Marie 
Eliſabeth, mit dem Herzog von Genua zu eröffnen, 
iſt am 9. März in einer beſonderen Audienz von dem 


Die Ständeverſammlung wurde 
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König von Sardinien empfangen worden. Denſelben 
Tag hatte Herr v. Hohenthal eine Audienz bei dem 
Herzog von Genua. Der König von Sachſen hat 
dem König von Sardinien und dem Herzog von Ge— 
nua die Inſignien des höchſten Qrdens der Königlichen 
Krone von Sachſen überreichen laſſen. — Vor einigen 
Tagen haben blutige Unruhen in Piſa ftattgefunden;-, 
bis jetzt iſt noch nichts Näheres darüber bekannt ge⸗ 
worden; die toskaniſchen Blätter melden nur die ein⸗ 
fache Thatſache. Die Bologneſer Zeitung meldet, daß 
die neue römiſche Anleihe zu 70 abgeſchloſſen worden 
ſei. Es ſollen ſofort 15 Millionen von dem Roth⸗ 
ſchildſchen Hauſe in Neapel bezahlt werden. 12½ Mil⸗ 
lionen würden gegen Ende April und der Reſt im 
Laufe des Jahres ausbezahlt. — Die Oeſterreicher 
fahren fort, Ankona, beſonders nach der Seeſeite hin, 
zu befeſtigen, woraus man ſchließen kann, daß ſie da⸗ 
ſelbſt einen langen Aufenthalt zu nehmen gedenken. 
(D. R.) 

Turin, 8. Marz. Die Abgeordnetenkammer hat 
das Geſetz über die rechtliche Gleichſtellung des Klerus 
angenommen. 

Nach dem Berichte des „Nazionale“ aus Rom, 
4. März, haben die Spanier nun doch die römiſchen 9 
Staaten vollſtändig verlaſſen. General Cordova ſelbſt 
iſt nach Barzelona abgereiſt. Bei Spoleto wird ein 
öſterreichiſches Lager gebildet, und gut unterrichtete 
Perſonen verſichern, daß die Oeſterreicher ſich am 12. 
nach Rom in Marſch ſetzen würden. Auch ſpricht 
man davon, daß der größte Theil der franzöſiſchen 
Truppen mit Zurücklaſſung einer kleinen Garniſon im 
Schloſſe St. Angelo und einer anderen in Civitavecchia 
nach Frankreich zurückkehren werde. (D. 3.) 


Stanz. Republik. 

Paris, 18. März. Der Moniteur meldete 
heute die Ernennung Baroche's zum Miniſter des 
Innern. Ferdinand Barrot, bisheriger Miniſter des 
Innern, iſt zum Geſandten in Turin ernannt. 


Großbritannien. 

London, 15. März. Herr Ellis, Parlaments? 
mitglied, hat geſtern Sir G. Grey eine von 59,688 
Frauen unterzeichnete Petition an die Königin über? 
geben, worin um Förderung des Gebrauchs der „freien 
Arbeit“ nachgeſucht wird. Betitelt iſt das Schriftſtück 
Anti⸗Sklaverei- Petition. 3 

In der geſtrigen Unterhausſitzung kündigte Sit 
G. Grey einen Geſetzvorſchlag an über Beerdigungen 
innerhalb der Ringmauern Londons auf Grund de 
Berichts vom Geſundheitsausſchuß. Lord Palmerſton 
erklärte, daß die Anweſenheit des britiſchen Geſchwa— 
ders im Mittelmeere in keiner Beziehung zu den 1 
ſiſchen Truppen in den Donaufürſtenthümern ſtehe. 
Eine Blokade der griechiſchen Häfen habe nicht fl 
gefunden, ſondern nur ein Arreſtſchlag auf griechiſche 
Schiffe. Der Befehl zur Einſtellung dieſer 


‘ 
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Maßregeln habe Admiral Parker am 1. d. M. 
empfangen. Lord Aſhley beantragte eine Dekla— 
ration der Bill über Zeit und Art der Fabrikarbeit. 
Das bisherige Geſetz werde ſich noch weit wohlthäti— 
ger erweiſen, wenn es klarer gefaßt werde. Geneh— 
migung zur Einbringung des Amendements ward er— 
theilt. Die zweite Leſung des Wegebaugeſetzes wurde 
mit 144 gegen 55 Stimmen votirt und erfolgte. 

Das Bankett, welches der Lord-Mayor von Lon— 
don dem Prinzen Albert bei Gelegenheit der Induſtrie— 
Ausſtellung geben wird, ſoll ſehr großartig werden. 
Es ſind u. A. die Bürgermeiſter von 154 engliſchen, 
ſchottiſchen und iriſchen Städten geladen. 

Der Bau des ſubmarinen elektro- magnetiſchen Te— 
legraphen zwiſchen Dover und Calais wird bald 
vollendet ſein. Der Thurm für die Batterie, ſo wie 
die hauptſächlichſten ſonſtigen Werke, ſind zu Dover 
beinahe fertig; im Laufe des nächſten Monats ſollen 
die Drähte in den Kanal geſenkt werden. Die von 
der franzöſiſchen Regierung konzeſſionirten Unternehmer 
ſind die Herren Brett und Komp. (D. R.) 


Lau ſitziſches. 

Der „Laub. Anzeiger“ vom 16. März enthält fol: 

gende Bekanntmachung: 

Der ehemalige Senator Wolff hat in ſeinem 
Teſtamente verordnet, daß die Zinſen ſeines dem 
Bürgerrettungs⸗Inſtitute vermachten Nachlaſſes jähr⸗ 
lich an einen ohne ſein Verſchulden zurückgekomme⸗ 
nen Bürger gezahlt werden ſollen, und zwar ſoll 
das erſte Jahr ein Bürger aus dem 1. Bezirk, das 


zweite Jahr ein Bürger aus dem 2. Bezirk, und 


in jedem der folgenden Jahre ein Bürger der fol- 
genden Bezirke die Unterſtützung erhalten. 
Demgemäß fordern wir in dem 1. Bezirke wohn⸗ 
hafte Bürger von unbeſcholtenem Rufe auf, ihre 
Geſuche um Verleihung dieſer Unterſtützung binnen 
8 Tagen an das Kuratorium des Bürgerrettungs⸗ 
inſtitutes zu richten. Dem Geſuche muß ein Zeug— 
niß des Bezirksvorſtehers und zweier glaubhafter 


Bürger, daß der Bittſteller ohne ſein Verſchulden 


in ſeinen Verhältniſſen zurückgekommen iſt und zu 
feiner Wiederaufhülfe einer Unterſtützung bedarf, 
beigelegt werden. 
Lauban, den 12. März. 1850. 
Der Magiſtrat. 


Der Handelsmann Berndt wurde Rathmann zu. 
Markliſſa; der Kandidat des Predigtamts Julius 

uard Wehlam Pfarr⸗Subſtitut mit Hoffnung auf 
die Nachfolge zu Schleife, Kreis Rothenburg. 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 19. März. Der erſt jetzt in unſere 
Hände gelangte Bericht der Kommiſſion der 2. preuß. 
Kammer, über die Petition der Stadt Görlitz, betref- 
fend das Görlitz Reichenberger Eiſenbahnprojekt, 
S. 3280 f. der ſtenographiſchen Berichte, lautet fol⸗ 
gendermaaßen: 

Der Magiſtrat der Stadt Görlitz und der Ma⸗ 
giſtrat und die Stadtverordneten zu Seidenberg bean- 
tragen: 

den Bau einer Eiſenbahn von Görlitz nach Sei- 

denberg für Rechnung oder doch unter der Zins⸗ 

garantie des Staates, ſobald die Kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſich zur Ausführung einer 
Eiſenbahnlinie von Seidenberg über Friedland und 
Reichenberg nach Pardubitz entſchließen wird. 

Für die Verbindung des nördlichen Deutſchlands 


mit Böhmen und Mähren und durch die dieſe Länder 


durchſchneidende große Eiſenbahnlinie mit Wien und 
dem adriatiſchen Meere exiſtirt gegenwärtig nur der 
eine durch Schleſien führende Schienenweg. Mit der 
in kurzer Zeit bevorſtehenden Eröffnung der Dresden⸗ 
Prager Eiſenbahn wird demſelben ein zweiter hinzu⸗ 
treten und ohne Zweifel einen nicht unbedeutenden 
Theil des Waaren- und Perſonen⸗ Verkehrs des erſte⸗ 
ren an ſich ziehen. Die in den beiden Petitionen pro⸗ 
jektirte Eiſenbahn würde, zwiſchen jenen beiden Schie⸗ 
nenwegen gelegen, die Verbindung des Nordens und 
Südens auf der kützeſten Linie vermitteln, das fo 
fruchtbare Böhmen für die Lauſitz und die Marken 
aufſchließen und der Dresden-Prager Bahn eine ein⸗ 
flußreiche Konkurrenz eröffnen. 

Es leuchtet hiernach ein, daß die Errichtung der 
projektirten Bahn im allgemeinen Staats -Intereſſe, jo 
wie für die dem Königreiche Böhmen zunächſt gelege⸗ 
nen preußiſchen Provinzen, als höchſt zweckmäßig ſich 
darſtellt. Die Bahn durchläuft jedoch nur auf einer 
Strecke von 2 Meilen bis Seidenberg das preußiſche 
Staatsgebiet und tritt dann in Böhmen ein, deren 
Herſtellung hängt daher weſentlich von den desfalls 
ſeitens der Kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung zu 
faſſenden Entſchlüſſen ab. Nach den von dem Kom⸗ 
miſſarius der Königlichen Regierung der Kommiſſion 
gemachten Mittheilungen find bereits in früherer Zeit 
in Beziehung auf dieſe Bahn Verhandlungen mit der 
Kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung angeknüpft worden, 
haben jedoch bei der letzteren keinen Anklang gefunden. 
Die Regierung wird auch für die Zukunft 
dieſer' Bahnlinie ihre ganze Aufmerkſamkeit 
widmen und keine Gelegenheit verſäumen, 
ihre früheren Anträge zu wiederholen, ſo⸗ 
bald ſolche ſich darbietet und ein Erfolg zu 
erwarten ſein wird. Daß in dieſer Beziehung 
keine näheren und beſtimmten Zuſicherungen und Er⸗ 
klärungen abgegeben werden konnten, leuchtet von 
ſelbſt ein. ö 
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Die Kommiſſion in Beziehung auf die Wichtigkeit 
der beantragten Eiſenbahnlinie mit der Königlichen 
Regierung völlig einverſtanden, hält ih davon über: 
zeugt, daß für die Förderung und Ausführung ſeitens 
der hohen Kammer direkt nichts geſchehen könne; ſie 
vermag nur den Wunſch auszusprechen, daß es der 
Königlichen Regierung gelingen möge, die Zuſtimmung 
der Kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung zu dem Bau 
dieſer Eiſenbahn zu erlangen. Die Kommiſſion bean: 
tragt daher: 

daß die hohe Kammer die Petitionen dem Kö— 
niglichen Staats- Minifterium zur Erwägung über: 
reichen möge. 

Berlin, den 23. Januar 1850, 

Die Kommiſſion für Handel und Gewerbe. 
Erbreich (Vorſitz.). Groddeck (Referent). Berndt 
[Glogau], (Schriftführer). von Eynern. Francke. 
Genther. Kelch. Treplin. Walter. 
(Aachen). von Viebahn. Kruſe. Wieſe. Wegener. 

Bormann. Schöpplenberg. Schmidtborn. 

Dieſem Antrage wurde bekanntlich von Seiten der 
Kammer beigetreten. 


Görlitz, 20. März. (Mittags 1 Uhr.) Soeben 
kehrt die von hier aus nach Wien abgegangene De— 
putation zurück. Das Reſultat der Verhandlungen iſt 
ein ſehr erfreuliches. Die k. k. öſterreich. Ne- 
gierung hat die Zuſicherung der Konzeſſion für 
eine Eiſenbahn von hier über Friedland nach 
Reichenberg in Böhmen ertheilt. 


Görlitz, 19. März. Wie wir hören, hat die 
nach Berlin geſendete Deputation des Magiſtrats die 
erfreuliche Kunde mitgebracht, daß alle Wallgräben 
ausgefüllt und die Stadtmauern abgebrochen werden 
können. Der Bau des Theaters auf den Demiani— 
platz in der vorgelegten Zeichnung iſt genehmigt. Da— 
gegen macht ſich die Stadt verbindlich, eine Kaſerne 
zu bauen und beim Neiſſeviädukt auf dem diesſeitigen 
Ufer ein Gebäude hinzuſetzen, welches nöthigenfalls 
einigen Mannſchaften, welche zur Deckung der Brücke 
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3 Görlitzer 

Geboren. 1) Joh. Gottlob Dresler, Inwohn. allh., u. Frn 
Marie Roſine geb. Thomas, T., geb. d. 6. März, get. d. 13. März, 
Pauline Emilie, — 2) Hrn, Friedrich Wilhelm Ludwig Ringk, Königl. 
Kreis Thierarzte allb., u, weil. Frn. Emma Emilie geb. Randel, S., 
geb. d 8. März, get. d. 14. März, Ludwig Emil Otto. — 3) Mſtr. 
Joh. Heinrich Lippe, B., Schneider u. Hausbefig. allh., u. Frn. Hen⸗ 
riette Frieverite lara geb. Lehmann, S., geb. d. 18. Febr., get. d. 
17. März, Georg Franz. — 4) Hrn. Carl Heinrich Schubert, B., 
Schwarz: u. Schonfärber allh., u. Frn. Joh. Friederike geb, Seibt, 
T., geb. d. 1. März, get, d. 17. März, Alwine Hulda. — 5) Mitr. 
Julius Louis Zucher, Bau Fleiſcher allh., u. Frn. Joh. Loutſe geb. 
Lehmann, T., geb. d. 5. Marz, get. d. 17. März, Wilhelm. Ida. — 
6) Mſtr. Joh. Hieronymus Felkenhauer, B. u. Glaſer allh., u. Frn. 
Henriette Agnes geb. Pfeiffer, S., geb. d. 6. März, get. d. 17. Marz, 
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aufgeſtellt wären, einen Anhaltepunkt der Vertheidi⸗ 
gung gewähren kann. a a 


Görlitz, 15. März. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeian⸗ 
walt: Hertrumpf. Protokollführer: Schmidthals. 

1) Bei der am 1. v. M. durch den Gensdlarm 
Tzſcheutſchler im Haufe des Häusler E. G. Rich⸗ 
ter zu Ob.⸗Zodel ſtattgehabten Hausſuchung fand ſich 
im Beſitz des Richter'ſchen Sohnes ein ſäch ſiſcher 
Kalender, welcher konfiszirt ward, bei welcher Ge— 


legenheit p. Richter verſicherte, nichts von dem Ver 


bote gewußt zu haben. Da er gegen das Mandat, 
das ſich auf 8 28 des Stempelgeſetzes vom 7. März 
1822 ſtützt, keinen Einwand erhob, hat er eine Geld⸗ 
buße von 1 Thlr. zu zahlen, event. 36 Stunden 
Gefängniß zu verbüßen. ; 

2) K. A. Ullrich, gebürtig aus Wendiſch-Pauls⸗ 
dorf in Sachſen, jetzt in Niecha, bekennt, dem Stief— 
ſohne des Bauer Kretſchmar in Jauernick, Linder, 
aus deſſen Beinkleidern 1 Thlr. 20 Sgr., ſpäter 
13½ Sgr., endlich am 1% v. Mts. die Beinkleider 
ſelbſt mit darin befindlichen 12½ Sgr. geſtohlen zu 
haben. Er ward des kleinen gemeinen Diebſtahls für 
ſchuldig befunden und nach § 1121 des Strafrechts, 
der Kabinetsordre vom 30. Sept. 1813, $ 178 der 
Verordnung vom 3. Januar 1849, mit Berückſich⸗ 
tigung der dreimaligen Wiederholung (§ 59 des Straf— 
rechts), der Verübung zur Nachtzeit 48 1148 ibid.), 
als Schärfungsgründe, und andererſeits des vor der 
Ueberführung abgelegten freiwilligen Zugeſtändniſſes 
(§ 59 des Strafrechts) mit Verluſt der Nationalko- 
karde, vierzehntägigem Gefängniſſe beſtraft und in die 
Koſten verurtheilt., 

3) Der Schreiber Flach aus Keula hat bei der 
M. E. Wieſenhütter verw. Arndt hierſelbſt eine 
Nacht zugebracht, ohne daß dieſelbe polizeiliche Anzeige 
gemacht hatte. Sie ward dieſes Vergehens, welches 
fie ſelbſt eingeſtand, für ſchuldig erachtet und deshalb 
auf 1 Thlr. Strafe, event. 24 St. Gefängniß erkannt. 

4) Daſſelbe geſchah mit der Wittwe A. R. Krahl 
von hier, welche denſelben Flach zweimal ohne poli— 
zeiliche Benachrichtigung beherbergt hatte. 


5 * 

irchenliſte. 

Hermann. — 7) Mſtr. Carl Louis Prüfer, B. u. Fiſcher allh., u. 
Irn. Thereſe Louiſe geb. Neumann, S., geb. d. 8. März, get. d. 17. 
März, Carl Louis Moritz. 

Getraut. Hr. Joh. Georg Ernſt Hoffmann, Unteroffizier im 
1. Bataill. (Görlig.) 6 Landwehr: Negim, u. Schuhmacher allh., u. 
Igfr. Job. Ghriftiane Mälzer, Joh. Traugott Malzer'8, Gärtners zu 
Cunnersdorf, ehel. einzige T., getr. d. 12. März. 

Geſtorben. 4) Fr. Emma Emilie Ringk geb. Mandel, Hrn. 
Friedrich Wilhelm Ludwig Ringk's, Königl. Kreis Thierarztes allh., 
Ehegattin, geft. d. 11. März, alt 25 J. 11 M. 2 T. — 2) Hr. Fried“ 
rich Hoym, Königl. penſton. Gensdarm allh., geſt. d. 11. Marz, 

60 J. 11 M. 21 T. — 3) Joh. Carl Graſſer's, B. u, Lohnkutſchers 
allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Schmidt, T., Minna Laura, 
geft. d. 18. März, alt 1 J. 1 M. 1 K. 


\ 


e * NyEHR 


Yublikationshlatt. 


11321] Bekanntmachung. 

Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der dem Schölzereibeſitzer Gründer in Penzighammer 

gekündigten, daſelbſt gelegenen beiden ſ. g. Laubſchwieſen 
1. No. 573. der Luban'ſchen Karte, von 12 Morgen 79 QR., und 
i 2. No. 581. derſelben Karte, von 5 Morgen 174 OR., 
für die übrige Dauer der urſprünglich beſtimmten Pachtzeit, und zwar vom 1. Mai d. J. bis zum 
1. April 1852, ſteht ein Termin 
den 27. März e., Vormittags um 11 Uhr, im Forſthauſe zu Penzig, 

an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die Eröffnung der nähern Bedingungen im Termine 
erfolgen wird, hierdurch eingeladen werden. 

Görlitz, den 7. März 1850. Der Magiſtrat. 


e Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 22. März, Nachmittags 3 Uhr. 


Vortragsgegenſtande laut Anſchlag am Tage der Sitzung. Der Vorſteher. 


[1332] Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 23. d. Monats, Vormittags 9 Uhr, ſollen bei uns 
710 Gros ſchwarze Glasknöpfe in verſchiedenen Größen, und 
24½ Dutzend Broſchen aus Glasgeſpinnſt, 
boͤhmiſchen Fabrikats, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die qu. Gegenſtände in der Verkaufswoche hier zur Anſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 12. März 1850. Königliches Haupt-Steuer-Amt. 


3 Gerichtliche Auktion. ar 


Donnerstag, den 28. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, 
werden im Hauſe des Stadthauptmann Dreßler, No. 134. Obermarkt hierſelbſt, die zum 
Nachlaſſe des Brauermeiſter Dorn gehörigen Hopfen- und Malz-Vorräthe, in kleinen 
und großen Poſten, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 
Görlitz, den 8. März 1850. f Koͤnigl. Kreisgericht. 


[5411] 1334] Nothwendiger Verkauf. | 
Die vier Grundſtücke des Gaſthofsbeſitzers Johann Gottlieb Fetter zu Ober-Girbigsdorf, nämlich 
1) das Häusler: und Schanknahrungsgrundſtück, der Anker genannt, No. 9. in Ober⸗Girbigs⸗ 
dorf, für ſich allein zu 2434 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirı; 
2) das Erbpachtsgrundſtück No. 43. zu Obergirbigsdorf, deſſen Erbpachts-Canon abgelöſet und 
gelöſcht iſt, für ſich allein tarirt zu 7577 Thlr.; 
3) die Landung No. 1. zu Görlitz, für ſich allein tarirt zu 3500 Thlr.; 
0) die Landung No. 11. zu Görlitz, allein tarirt zu 1600 Thlr.; 
in vereinigter Bewirthſchaftung vom Grundſtücke No. 9. zu Ober- Girbigsdorf im Ertragswerthe von 
13,059 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare ſollen am 13. Juni 1850, von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. F 
Görlitz, den 12. November 1849, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


1799 Subhaſtations⸗Patent. 
No 6 Das dem Tuchmachermeiſter Christian Friedrich Ender gehörige, auf dem Nieder-Viertel sub 
v o. 654. hierſelbſt gelegene, gerichtlich auf 966 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. tarirte Haus, ſoll am 17. Mai 
„J. von Vormittag 11 Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und neuefter Hy- 
Peibefenfchein find in unferer IM. Kanzleiabtheilung einzufehen. 
örlig, den 25. Januar 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5 
1 


we 


1923 Auktions Anzeige. 


Die nachſtehend bezeichneten 64 Stück neuen Kachelöfen: 
11 Stück feine weiße Schmelzoͤfen, tarirt à 20 Thlr. 

7 blaue : 3 14 
a . weiße Begußsfen, N 
ſollen mit Vorbehalt des Zuſchlags 


Freitag, den 22. März dieſes Jahres, von Vormittags 10 Uhr abwärts, 
in dem Einwald ſchen Fabrikgebäude zu Rothenburg, 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. Kourant verfteigert werden. 
Görlis, den 18. Februar 1850. Königliche Darlehnskaſſen-Agentur. 


Mit Daug auf vorſtehende Anzeige mache ich bekannt, daß ich bereit bin, für dieſe Auktion 
Aufträge zum Ankauf von Oefen, fowie auch zum Transport derſelben nach Görlitz zu übernehmen. 


Görlitz, den 18. Februar 1850. Karl Benjamin Conrad, 
14 2 22 2 Waarenreviſor der Königl. Darlehnskaſſe. 
11461] Bekanntmachung 


wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
b Oberförſterei: Rietſchen. Forſtdiſtrikte: Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 27. April e. Vormittags ½ 10 Uhr folgende Hölzer, als: 
1) aus Belauf Tränke: 
ca. 16%, Klafter eichenes Scheitholz, 
„ 296 „ kiefernes Scheit- und Stockholz; 
2) aus Belauf Rietſchen: f 
. ca. 278 ½ Klafter kiefernes Scheit⸗ und Stockholz, 
im Gaſthofe des Herrn Hilberich zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. a 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mit anweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertreter 
entrichtet werden. l 1 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förſter Herr Weinert zu Tränke und 
Herr Anders zu Werda bereits vor dem Termine nachweiſen. 
Rietſchen bei Niesky, den 16. März 1850. 
Die Koͤnigliche Ober-Förſterei. 
(gez.) v. Schmidt. 


1 E De 1. ...... 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1388] Auktion. Donnerstag, den 21. d., V. M. von 10 Uhr ab, ſollen Obermarkt No. 126. 
wegen Geſchafts⸗Aufgabe verſchiedene wollene Waaren, wobei für Kinder: Mäntel, Burnuſſe, Jäckchen, 
Kleider ꝛc., Herren-⸗Jacken, Tücher ꝛc. meiſtbietend verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


11245 Auktion. 


liche Kleidungsſtücke, alles im beſten Zuſtande, und zuletzt eine Partie Bücher verſteigert werden. 
re | Gürthler, Aukt. 


8 | 0 


[1469] Wagen Auktion. 
Donnerstag, den 28. d., Mittags 1 Uhr, ſoll im Gaſthofe zum der Pia hierſelbſt ein Reife 
wagen verfteigert werden. a Gürthler, Aukt. 


11365 Holz -AYuftion, 


Freitag, den 22. März, früh 7 Uhr, e in dem zum Dom. Ebersbach gehörigen ſogenannten 
Schaafbuſch eine bedeutende Partie Reißig im Einzelnen gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. Daſelbſt iſt auch eine Partie Schirr- und Nutzholz aus freier Hand zu verkaufen. 

Ebersbach, den 13. März 1850. Kober. 


[1458] Mittwoch, den 27. d. M., früh 9 Uhr, ſollen auf der Ebersbacher Pfarr⸗Wiedemuth in 
dem Gebüſch auf der halben Hufe fünf Eichen von 1%, bis ½ Stärke, ſowie auch zwei Linden gegen 


gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
Das Kirchen ⸗Kollegium daſelbſt. 


[1445] Es liegen 400 Thaler Mundelgelder ſofort zum ausleihen bereit. Näheres iſt beim Gärtner 
Jeehriſch oder auch bei Brix in Rauſchwalde zu erfahren. f 


[1474] 2000 Thaler, die nicht ſobald gekündigt würden, werden gegen ſichere Hypothek auf ein 
hieſiges Grundſtück geſucht. Das Nahere in der Expedition d. Bl. 


110 Georginen 


in der reichſten und ſchönſten Auswahl verkauft auch dieſes Jahr der Unterzeichnete zu folgenden, höchſt 
billigen Preiſen: 
1. Klaſſe, meift voriges Jahr neu empfangene Sorten, à Stück 5 Sgr.; 
II. Klaſſe, eine Sammlung der ſchonſten und beliebteſten Sorten, à Stück 2½ Sgr.; 
III. Klaſſe, lauter ſchöne, aber ältere Sorten, a Stück 1Y, Sgr.; 
IV. Klaſſe, Rummel, gefüllte Sorten ohne Namen und Beſchreibung, 25 Stück 12 Sgr. 
Die Verſendung der erſten Klaſſe erfolgt im Mai in Pfla nzen, die der andern Klaſſen bereits 
im April in Knollen. Ein geſchriebenes Verzeichniß liegt in der Erpedition dieſes Blattes zur An⸗ 
ſicht, wird auch auf Verlangen von mir zugeſandt. Briefliche Beſtellungen wird die Expedition d. Bl. 
gefälligſt an mich befördern. 
Rothwaſſer, beim Bahnhofe zu Kohlfurt. 7 Kretzſchmar. 


11425] Vier grüne Jalouſieen zu zwei Fenſtern ſind ſehr billig zu eifach in No. 619., 2. Etage. 
[1426] - Ostereier in verschiedenen Grössen, sowie bestgeseimten Landhonig 
a Pfund 5 Sgr. und täglich frische plunderbretzeln empfiehlt 


CE Pfennigwerth, Steingasse No. 94. 


[1163] Aderfrühefte_ Iohannis- Kartoffeln konnen auch in dieſem a zur Saat abgelaſſen wer⸗ 
den, der Scheffel 12½ Sgr., bei Sonntag, 
Görlitz. Vorwerksbe iber. 


114521 Es find ein Paar gute Arbeitspferde in gutem Zuſtande zu verkaufen 
beim Lohnkutſcher Berger in der Krone. 


% Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 
Sonnabend den 23. Merz, Waizenbier. 


115 Böhmifche Schaare 
empfiehlt in größter Auswahl die Eſſenhandlung von S. Sppenheim, Langegaſſe No. 227. 
[1459] . große und fette Aale, Hechte und Karpfen empfiehlt 
Ludwig Iawinsky, vormals Latzſch, 


im Haufe des Herrn Steffelbauer sen. am Untermarkt. 
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u Apfelſinen, feinſchälig und ſüß, pr. Stck. 1 2 u. 2. Sgr. 
Citronen, beſte Meſſin. Frucht, pr. 100 Stck. 2°, Thlr, 
Span. Weintrauben, friſche und grün, pr. Pfund 17 Sgr. 
Beſte Smyrn. Tafelfeigen, pr. Pfund 10 Sgr., in Schach— 
teln bedeutend billiger, | ee 
Pugleſer Feigen, im Faß pr. Ctr. 11 Thlr., offerirt 
die Delicateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. Ä 
[1402] Preßhefen eigner Fabrik, in Pfundpacketen a7 Sgr. 6 Pf., nach dem Zeugniß der von 
einigen hieſigen Bäckermeiſtern angeſtellten Probe an Güte den bekannten Dresdner Pfundhefen gleich, 
offerirt täglich friſch 
Goͤrlitz, den 17. März 1850. A. Schmidt, Untermarkt No. 260, 
[1440] Eine Anzahl Schöner feiner Kaffeebretter 
in den neueſten Deſſins werden zu den Fabrikpreiſen verkauft von Karl Winkler, Klemptnermſtr. 
114381 40 Schock Schüttenſtroh find im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen bei Müller, Oberlangengaſſe. 
1439 In der Plattnergaſſe No. 151. find 4 Stück vierflügliche neue, 3½ Fuß breite und 5 Fuß 
hohe, und 2 Stück alte Fenſter zu verkaufen. c Nee ; 
[11437] Mit einer neuen Sendung Gummiſchuhe empfiehlt ſich 1 
| d. Temler. 


11429] Eine Quantitat Holz- und Torfaſche iſt billig zu verkaufen in No. 638. auf dem Niederviertel. 


11434 Wegen Mangel an Raum ſollen zwei gute mit Glasſcheiben verſehene Ladenſchränke und 
ein Mehlkaſten verkauft werden. Das Nähere iſt in der Erpedition zu erfragen. i 8 
s Die allgemein anerkannt guten Preßhefen ſind auch 
zu bevorſtehendem Oſterfeſt täglich friſch zu haben Petersgaſſe 
No. 313. bei | Z. B. Gerste. 
[1436] Honig-Verfauf. 
Ganz guter Blumenhonig, jedoch nicht unter einem halben Pfunde, iſt zu verkaufen am Weber 
thore No. 48a. 
11447 Demianiplag No. 453. ſtehen zwei fette Schweine zu verkaufen. 


Bei E. Favarell, Krawatteufabrikaut, Kränzelgaſſe No. 374, 


ſind zum bevorſtehenden Feſte alle Sorten Herren-Krawatten, als Atlas- und Serge-Krawatten, ſowie 
auch Militär⸗Krawatten, zu 5 Sgr. das Stück, zu haben. Auch wird jede beſtellte Arbeit auf neue 
Krawatten und alle vorkommenden Reparaturen aufs ſchnellſte beſorgt, und abgetragene an den Hals 
gewoͤhnte neu überzogen. ' 114644 
; [1466] Beim Stadtgärtner Garbe in der Brautwieſe iſt jchönes Noggen⸗Stroh zu verkaufen. 2 

[ 1370] 200 Ctr. gutes Heu liegen auf dem Gute No. 13. zu Ebersbach zu verkaufen. vn 
11322] Es find noch gut gedüngte Kartoffel-Fudeln zu haben bei verw. Klare. 

11305] Ein großes Waaren-Regal ſteht billig zu verkaufen Handwerk No. 397. 


— 


— 


Hierzu eine Beilage und ein literariſches Anzeigeblatt. 


Beilage zu No. 35. des Görlitzer Anzeigers. 

i Donnerstag, den 21. März 1850. 

— — — ——ũ4ẽ Tk —ů—ů—ů— — —ü— 
[1309] Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß die ſchöͤnſten Buckskins zu Frühjahrs-Tweens 


End Paletots in neueſten Deſſins angekommen find, deren Anfertigung auf Beſtellung binnen 12 
Stunden in neueſter Fagon geliefert wird. Um gütige Aufträge bittet 


Adolph Paternoſter, 
Kleiderfabrikant, Petersſtraße in Görlitz. 1 


11418] Unterzeichneter iſt willens, feine zu Neuhaus bei Berna gelegene Freinahrung entweder 

zu verkaufen oder gegen eine Waſſermühle zu vertauſchen. Bewerbungsluſtige können ſich jederzeit bei 
dem Eigenthümer melden. Berna, den 14. Marz 1850. Gottlob Theurich. 
11424] Eine Ziegelei, 2 Stunden von Görlitz gelegen, mit 10 Morgen Ackerland und in hinläng⸗ 
lichem Maaße Futter für 2 Kühe, iſt zum 1. April d. J. zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. 
11450] Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Häuslernahrung, sub No. 89. zu Ober⸗Bielau, 
neu und maſſiv erbaut, zu verpachten. Es eignet ſich dieſe Nahrung vorzüglich für einen Fleiſcher, da 
bis jetzt im Orte keiner vorhanden, aber auch für andere Profeſſioniſten, und kann nach Verlangen auch 
Garten und Ackerland dazu gegeben werden. a 


14% Regelmäßige Packet⸗ und Paſſagierfahrt 


der großen Fregattſchiffe 


der Herren Johann Cäſar odeffroy K Sohn 


in Hamburg 
nach Süd -Auſtralien, Chili und Californien. 
Die erſten Expeditionen finden ſtatt: 
am 15. April nach San Franzisco (Californien); 
am 25. April nach Adelaide und Melbourne (Auſtralien); 
am 25. April nach Valdivia (Chili); 
am 15. Mai nach Sydney (Auſtralien). 


Theodor Finſter, Steingaſſe No. 24. 


% Feuerverſicherung. 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, 


genehmigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Oktbr. 1845, gegründet auf ein Kapital von: 


Drei Millionen Thaler Preuss. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtände, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchaͤdigt werden können, Nicht allein auf 
das Verbrennen oder Zerſtören der verſicherten Gegenſtände, ſondern auch auf das Verderben derſelben 
bei Gelegenheit des Löſchens, auf das Abhandenkommen bei dem Ausräumen und Bergen und auf die 
zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten, erſtreckt ſich die Garantie der Geſellſchaft. Die Verſicherungen 
können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren geſchloſſen werden. Die Prämien fing feſt, aber 
Whale mäßig; Nachzahlungen werden niemals gefordert. Anleitungen zur Aufnahme von Anträgen 


ertheile ich bereitwillig und verabfolge die erforderlichen Schemas unentgeldlich. 


. Görlig, im Monat März 1850. E. B. Gerſte, 
N 0 ı beftätigter Agent. 


— 
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Schleſche Fener-Verficherungs-Gefelhuft 


[1292] 2 Millionen Grund- Kapi 

ie Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen gehabt 

und fährt fort, Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Ernte, Vieh ꝛc. zu möglichſt niedrigen Prämien 

ſätzen anzunehmen. 2 
Sowohl auf meinem Comptoir, Langengaſſe No. 197., als bei den unten verzeichneten, der hie⸗ 

ſigen Haupt⸗Agentur beigegebenen Herren Agenten wird bereitwillig auf das Geſchaͤft bezügliche Aus? 

kunft ertheilt. N 


Goͤrlitz, den 12. März 1850, II. Breslauer, Haupt-Agent. 


Herr C. G. Burghardt in Lauban. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
„ G. Buntebardt in Muskau. „ Th. G. Rimpler in Sprottau. 
„ Reviſor Fabricius in Rothenburg. „ Karl Moritz Schmidt in Hoyerswerda— 
„ G. Kirſch in Sagan. „ C. F. Seidemann in Ruhland. 


Julius Mortell in Schönberg. 


en Das Hamburger Aefeuhans 


bleibt der kalten Witterung wegen noch bis über 8 Tage hier. 
1. Platz 2½ Sgr. nebſt 1 Kind frei. 2. Platz 1 Sgr., das Kind zahlt Y, Sgr. 


Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt C. W. A. Herrmann. 
- 11468] Ein ſchwarzer Muff iſt am Obermarkt bei Herrn Altmann liegen geblieben und kann 
daſelbſt gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang genommen werden. 


11431) Am 18. hat ein Dienſtknecht ein Sieb und eine Leine vom Rathhaus bis an dies Krebsgaſſe 
verloren. Man bittet, dieſe Gegenſtaͤnde in No. 158. in der Langengaſſe abzugeben. 


U 


[1444] Am 16. d. M. blieb in meiner Gaſtſtube ein großer dunkelbrauner männlicher Hühnerhund, 
mit einem kleinen weißen Fleck auf der Bruſt, zurück. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten bei dem Gaſtwirth 

Hamann in Leſchwitz. 

[1435] Ein Uhrgehauſe wurde gefunden, welches der Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 

gebühren beim Goldarbeiter Berger zurückerhalten kann. 


11477] Von einer längeren Krankheit wieder geneſen, erlaube ich mir, mich den hulfsbedürftigen f 
Frauen als Hebamme zu empfehlen. Hebamme Blachmann. 

11451] Ein Mann von mittleren Jahren, welcher früher Kaufmann war, eine gute und richtige 
Hand ſcheütt ſucht als Schreiber Beſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt 

Görlitz, den 21. März 1850. das conceſſionirte Verſorgungs-Komptoir. 

led | Effenberger. 

11453] Ein Knabe einer rechtlichen Frau ſucht zu Oſtern oder fpäteftens zu Johanni als Lehrling 
in einer Materialhandlung ein Unterkommen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


11455 Ein geſunder Knabe, mit guten Schulzeugniſſen verſehen, findet einen Lehrmeiſter beim 
Tiſchlermeiſter — Anne Ernſt Boden. 
1456] . Ein Knabe, der Luft hat die Klemptner⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden, bei 

Bülow, Klemptnermeiſter, Demianiplatz No. 456. 


11273] Ein Knabe rechtlicher Aeltern, welcher Unterricht im Zeichnen genoſſen hat, kann zu Oſtern 
in die Lehre treten beim Maler und Lackirer tripp. genof 


80 [1460] Am Sbermarkte können vom 1. April d. J. ab noch 2 bis 3 Schüler Koſt und Logis er 
halten. Zu erfragen beim Tapezirer Schulz, Mittel⸗Langengaſſe No. 209. 


11462] Mühlweg Ne. 794. find zwei freundliche Quartiere nebſt Zubehör zu vermiethen und zu 
Oſtern oder zum J. Juli zu beziehen. ö 8 2 
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‚ 11473] Kriſchelgaſſe No. 54. ift eine an der Sonnenfeite gelegene Stube mit Alkoven nebſt erforder⸗ 
lichem Zubehör, nöthigenfalls auch mit Meubles, zum 1. April zu vermiethen. 


[1472] Auf dem Handwerk No. 396. iſt ein Schüͤttboden zu 3— 400 Scheffeln Getreide vom 1. April 
an zu vermiethen. 
N 11083] Eine kleine Stube ift mit Bett und Meubles an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Näheres iſt in der Erpedition d. Bl. zu erfahren. 5 ’ 
11265] Bruͤderſtraße No. 15. ift eine große Stube mit Stuben- und Bodenkammer an eine ftille 
amilie vom 1. April ab zu vermiethen. — 

[1315] No. 407. am Weberthor find 2 Stuben mit Zubehör zu Oſtern zu vermiethen. e 

[804] Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, find an ſehr ruhige 

ether für den Preis von 36 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Erpepition d. Bl. 

11421] Es find 2 Quartiere (Sonnenſeite) mit allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. April e. 
zu beziehen. Das Nähere in der Erpedition d. Bl. r 


11427] In No. 456, am ee ift die dritte Etage zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Näheres bei E. A. Steffelbauer sen. am Untermarkt. 
[1433] Unter den Hirſchlauben No. 323. iſt ein Gewölbe nebft einigen Kellern zu vermiethen. 
5 5 Wittwe Hartmann, Untermarkt. 
114411 Kränzelgaſſe No. 371, it eine zum 1. April beziehbare Stube an einen ledigen Herrn zu vermiethen 
11442] Eine Stube mit Kammer mit oder ohne Meubles ift zu vermiethen Langengaſſe No. 228. 


11475] Die von uns am 17. d. Mts. veranſtaltete Ausſpielung hat zu unſerer Freude eine jo 
allgemeine Theilnahme und eine ſo vielſeitige Unterſtützung gefunden, daß es uns möglich geweſen iſt, 
le bedeutende Anzahl von 682 Gewinnen unter 2024 Intereſſenten durch das Loos zu vertheilen*). 

ir haben dadurch mit Hinzurechnung der Eintrittskollekte eine Einnahme von 342 Thlr. 3 Sgr. 
n welche, nach Abzug der unvermeidlichen baaren Auslagen, gewiſſenhaft zum Beſten der hie⸗ 
igen Anſtalt zur Beſſerung ſittlich verwahrlofter Kinder verwendet werden ſoll. f 

Indem wir dieſes erfreuliche Ergebniß hiermit veröffentlichen, jagen wir zugleich Allen, welche 
ſich bei der Ausſpielung durch Einlieferung von Verlooſungsgegenſtänden, durch Abnahme von Looſen 
oder durch ſonſtige freundliche Beihilfe, wie z. B. Herr Buchdruckereibeſitzer Dreßler durch das unent⸗ 
Paoliche Drucken der Looſe, betheiligt haben, unſeren aufrichtigſten und wärmften Dank. Möge der 
ergelter alles Guten ihnen dafür ſtets mit Seiner Hilfe nahe ſein! — 
Goͤrlitz, den 20. März 1850. ? j j 
Der Frauen⸗Verein zur Beſſerung fittlih verwahrloſter Kinder. 
gez. Gräfin Löben. Chriſt. Geißler, geb. v. Modrach. Minna Geißler, geb. Richter. Agnes 
Guiſchard. Antonit Glokke. Ken Hamann. Emilie v. Heynitz. Riſa Meufel. N 
Charlotte Sattig. Henriette Schmidt. 


— Die Inhaber der Looſe No. 1892 und 1993 werden erſucht, ihre Gewinne im Landhauſe in Empfang zu nehmen. 


405 Warnung. 


ki Ich warne hiermit die Schloſſersfrau Bänſch am Demianiplatz mich mit allen ihren gemeinen, 
bagenhaften Redensarten fernerhin in Ruhe zu laſſen, ſonſt werde ich die ebengenannte gerichtlich 
elangen. Denn das Sprichwort fagt: Wer Schmutz angreift beſudelt ſich. f 
8 Perriette Tenz. 


114321 Recht zu bedenken! f 
Hi Den Feldweg, der von Girbigsdorf durch das Roſenfeld führt, haben Einige für einen Kom⸗ 
och kalioneweg erklärt, denſelben ſelbſt begrenzt, zehn Theile mit Steinen beſetzt und den elften Theil 
die gegraben. Möchten ſich dieſe recht bedenken, ob es nicht beſſer ſei, auf dem Feldwege zu fahren, 
auf dem Kommunikationswege. — Aufs recht denken — folgt rechte Behandlung. 


en 
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n Wer iſt der größte Jeſuit in Görlitz? 


81 „Der Scheinheilige, der einen Andern falſchlich büßen läßt, was er verſchuldet!“ 7. 


1814] Daß Anfang April e. wieder ein neuer Kurſus im Tanzunterricht beginnt, gebe ich mir die 
Ehre hierdurch ergebenſt neigen. N 5 
Görlitz, den 20. März 1850. A. Simoni, im Gaſthofe „zum goldnen Strauß“ 
[1454] Die verſprochene Ausſtellung der von mir gefertigten Muſivbilder findet Dinstag den 26. Marz, 
von 1 — 4 Uhr Nach ita; im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. N Der Eintritt 


ie 8 Schulz. 
11480 Theater Anzeige. 


Auf unſere früheren Bekanntmachung Bezug nehmend, wiege wir die Anzeige, daß für die 

reſp. Mitglieder der Reſſource am ä 
Freitag, den 22. d. Mts. 

eine Theater-Vorſtellung ſtattfindet. 

Zur Aufführung kommen „Die Hochzeitsreiſe,“ Luſtſpiel von R. Benedir, in 2 Aufzügen 
und auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch „Der 30. November,“ Luſtſpiel von Feldman n. 

Billets zu numerirten, feſten Plätzen und zu Stehplägen ſind, erſtere a 10 Sgr., letztere 
a 7½ Sgr. beim Zeichenlehrer Hrn. Kaderſch, Demianiplatz, und bei Hrn. Kaufmann Henneberg, 

Hunter den Hirſchläuben, ſowie Abends an der Kaſſe zu erhalten. 
Das Komite des Reſſourcen⸗Theaters. 


epa ie Hg N paul 


2 YHusgadıa not gage un „ufnadusay unk gag)“ un tn de usa ien be 
Bunzjugaszungusggg IPIVAJVIgI-PhNIOJV mV esel! 
476 Sonnabend, den 23. März, Abends 8 Uhr, 


Hechtſchmaus. Couvert 10 Sgr. 
C. GA. E. Mebes, Neißgaſſe Nr 350. 


1467] Kommenden Sonnabend ladet zum⸗ Schweinſchlachten ergebenſt ein 
Hänſel in der goldnen Sonne. 


Literariſche Anzeige. 
[1471] In der Heyn' ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. iſt zu haben: 


Wie iſt dem Handwerkerſtande zu helfen! 


Vom Oberbürgermeiſter F. W. Ziegler in Brandenburg 
Preis: 5 Sgr. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten e der nachgenannten mnten Städte. 


Walze n. | Roggen. Gerte 1 affen 
eee dene eee nen 

Stadt. Monat. höchiter 46.555 51 hoͤchſter J niedrigſt.] hoͤchſter ler 255 
E . h, Hrn le Hr lol Hen oy ae dyn >| Ki yr dy elt. y de ele N. 
Bunzlau. den 18. Wir, 11280 9] 1 = 9F- 128] 90 —25/(— — 123] 9201-17] 61002 
Glogau. den 15. 1123 — 4 1211-1 |%6 I 822 --1= E86 
Sagan. den 16. 10260 3] 20(—— —4—125—— 126 31123] 9I— 1201119 5; 
Bautzen. den 16. FF 2 5— 1270 ef (107 141.513 

Görlitz. den 14. 216 11 27 61 -A- -127 A les Fi 6-1! 


Scpneitpeefienorud von Julius Köhler in Bortif, 


| 
| 


